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Gebührenabgabe: Vor- und Zuname: 
....................................................................................

 

€ 14,30 (Ansuchen) 
€   3,90 (je angefangener Bogen Beilage) 

wohnhaft: 
.........................................................................................................

.........................................................................................................

Feste Gebühren in Höhe von € ......................... 

entrichtet am ..................................................................... 

tagsüber telefonisch erreichbar unter: 

............................................................. 
Versicherungsnummer

Bildungsdirektion für Steiermark 
Körblergasse 23 
8011 Graz 

Ansuchen um Zulassung zur Externistenreife- und Diplomprüfung1 
nach dem Lehrplan der Handelsakademie, BGBl. Nr. 895/1994 i.d.F. BGBl. II Nr. 209/2014 

Ich ersuche um Zulassung zur obgenannten Prüfung an der 

BHAK/BHAS ................................................................................. mit ................................................................ als „Lebende Fremdsprache“2 

Diplom-
arbeit 

aus: 

(1)  dem Pflichtgegenstand/den Pflichtgegenständen des Clusters „Entrepreneurship – 
Wirtschaft und Management“:

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

oder 

 dem Ausbildungsschwerpunkt: …………………………………………………………………………………………… 

und 

(2) dem Pflichtgegenstand des Stammbereiches3: ……………..…………………………………………………………………………… 

Klausur-
prüfung 

 Variante 14  Variante 24  Variante 34 

Deutsch Deutsch Deutsch 

 Englisch einschließlich 
 Wirtschaftssprache 

oder 

 Lebende Fremdsprache 

 Englisch einschließlich 
 Wirtschaftssprache 

oder 

 Lebende Fremdsprache 

Angewandte Mathematik 

Angewandte Mathematik 

Betriebswirtschaftliche 
Fachklausur 

Betriebswirtschaftliche 
Fachklausur 

Betriebswirtschaftliche 
Fachklausur 

1 Gem. §§68ff. Prüfungsordnung BMHS (BGBl. II Nr. 30/2017). 
2 Die Bezeichnung der zweiten lebenden Fremdsprache ist anzugeben!
3 Zusätzlich zu (1); ausgenommen ist der Pflichtgegenstand „Bewegung und Sport“.
4 Bitte wählen Sie die Variante! 
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 Variante 1 Variante 2 Variante 3 

Mündliche 
Prüfung 

 Angewandte Mathematik 

 Englisch einschließlich 
 Wirtschaftssprache 

oder 

 Lebende Fremdsprache 

Schwerpunktfach: Betriebswirt-
schaftliches Kolloquium vertie-

fend aus5 

…………………………………………………… 

Schwerpunktfach: Betriebswirt-
schaftliches Kolloquium vertie-

fend aus5 

…………………………………………………… 

Schwerpunktfach: Betriebswirt-
schaftliches Kolloquium vertie-

fend aus5 

…………………………………………………… 

Wahlfach 

…………………………………………………… 

Wahlfach 

…………………………………………………… 

Wahlfach 

…………………………………………………… 
 

  Ich ersuche aufgrund beigelegter Zeugnisse um Prüfungserleichterung. 

Terminvorschlag für die 1. Zulassungsprüfung: 

 

Datum: Unterschrift: 

 

BEILAGEN (in KOPIE): 

  Geburtsurkunde und/oder Staatsbürgerschaftsnachweis     Heiratsurkunde     Zeugnisse 
 

Wahlfachkatalog: 

Prüfungsgebiet 
 

Religion 

Kultur 

Geschichte und Internationale Wirtschafts- und Kulturräume 

Geografie und Internationale Wirtschafts- und Kulturräume 

Naturwissenschaften 

Recht 

Volkswirtschaft 

Berufsbezogene Kommunikation in der Lebenden Fremdsprache 

Mehrsprachigkeit 

Wirtschaftsinformatik 

Seminar (mit Bezeichnung des Seminars)6 

Freigegenstand (mit Bezeichnung des Freigegenstandes)7 
 

                                      
5 Mit Bezeichnung des Ausbildungsschwerpunktes, des gewählten Seminars, der gewählten Seminare, der Verbindlichen Übung, der 

Verbindlichen Übungen oder, falls weder ein Ausbildungsschwerpunkt noch ein Seminar noch eine Verbindliche Übung als Ergänzung 
oder Vertiefung der Pflichtgegenstände des Clusters „Entrepreneurship – Wirtschaft und Management“ gewählt wurde, mit der Be-
zeichnung „Allgemeiner Betriebswirtschaft“. 

6 Die Ablegung einer mündlichen Prüfung in diesem Prüfungsgebiet setzt am Schulstandort die Führung eines Seminars mit Lehrstoff 
im Ausmaß von zumindest vier Wochenstunden, im Falle eines Fremdsprachenseminars jedoch im Ausmaß von zumindest sechs 
Wochenstunden, voraus. 

7 Die Ablegung einer mündlichen Prüfung in diesem Prüfungsgebiet setzt am Schulstandort die Führung eines Freigegenstandes mit 
Lehrstoff im Ausmaß von zumindest vier Wochenstunden, im Falle eines Freigegenstandes „Lebende Fremdsprache“ jedoch im Aus-
maß von zumindest sechs Wochenstunden, voraus. 

 


